
Wahlpflichtfach in den Bachelorstudiengängen (Bachelor of Arts) aus dem 
Wahlpflichtbereich Gesundheits‐ und Umweltökonomik (2 Module) 

Gesundheits‐ und Umweltökonomik B:  Gesundheitsökonomik 

Dauer  4 SWS 

ECTS‐Punkte  5 = 150 Stunden 

Lehrveranstaltungszeit:
Eigenstudium: 

60 Stunden = 15 x 4 SWS 
90 Stunden 

 40 h: Pflichtlektüre 
 20 h: Wahlpflichtlektüre 
 30 h: Erstellen einer halbstündigen 

Präsentation (mit schriftlicher 
Zusammenfassung) 

Lehrende  Prof. Dr. Wiebke Störmann 

Lernziele und zu 
erwerbende 
Kompetenzen 

Die Studierenden werden zum einen mit den  institutionellen 
Strukturen und Prozessen des deutschen Gesundheitswesens vertraut 
gemacht, zum anderen lernen sie die grundlegenden Theorieansätze 
der Gesundheitsökonomik kennen . Diese Modelle sind wichtige 
Hilfsmittel, um die gesundheitspolitische Diskussion sowohl auf der 
Mikro‐ als auch auf der Makroebene zu verstehen und weiterzuführen. 
Damit wird einerseits geübt, auf Basis solider Theoriekenntnisse 
Politikempfehlungen zu formulieren, andererseits wird das analytische 
Denken geschult. Analytisches Denken fördert die 
Beschäftigungsfähigkeit ist fast allen Berufsfeldern. 
Die Studierenden lernen: 

- die Definition und Anwendung gesundheitsökonomischer 
Grundbegriffe 

- den grundlegenden Zusammenhang zwischen Gesundheit und 
Ökonomie zu verstehen 

- Gesundheitsversorgung als ökonomisches Problem der 
Allokation und Distribution zu verstehen 

- zentraler wettbewerbs‐ und industrieökonomische 
Zusammenhänge zu verstehen 

-  Prinzipal‐Agenten‐Modelle auf das Gesundheitswesen 
anzuwenden 

- Methoden kennen, um Politikempfehlungen für das 
Gesundheitswesen zu erarbeiten  

- die Grundprinzipien sozialer Sicherung in Deutschland kennen 
- das System der Gesetzlichen Krankenversicherungen in 



Deutschland kennen 
- aktuelle Vorschläge der Gesundheitsreformpolitik kennen 

 

Lehrinhalte  1 Einführung 

1.1 Problemstellungen und Empirie 
1.2  Individuelle Gesundheit als Gut und als Produkt 

2 Finanzierung von Gesundheitsleistungen 

2.1 Struktur der Mittelaufbringung aus öffentlichen und 
privaten Quellen 

2.2 Versicherungsmärkte und optimale Versicherungsverträge 
2.3 Vergütung von Gesundheitsleistungen in der ambulanten 

und stationären Versorgung 

3 Bewertung von Gesundheitsleistungen 

3.1 Kosten‐Effektivitäts‐Analyse 
3.2 Kosten‐Nutzwert‐Analyse 
3.3 Kosten‐Nutzen‐Analyse 

4 Gesundheitspolitik in Deutschland 

4.1 Institutionen des Gesundheitswesens: 
4.2 Ökonomische Theorie der Politik 
4.3 Reformbedarf 

5 Vergleich von Gesundheitssystemen 

5.1 Gesundheitssysteme im europäischen Binnenmarkt 
5.2 Gesundheitssysteme außerhalb Europas 
5.3 Best Practice  
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Lehrmethoden  • Vorlesung 
• Freies Unterrichtsgespräch 
• Übungen 
• Erstellen von Zusammenfassungen und Präsentation durch 

Studierende 
• Bearbeiten von Fallstudien 

Lernkontrolle/ 
Leistungsüberprüfung 

 Interaktive Wiederholung zu Beginn der Veranstaltung 
 Kontrollfragen während der Veranstaltung 
 Erstellen von Präsentationen (Zusammenfassung und Vortrag) 
(20% der Fachnote) 

 Bearbeiten von Fallstudien aus der aktuellen Gesundheitspolitik 
 Klausur (80 % der Fachnote) 

Unterrichtssprache  Deutsch 

 


